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Kaum zwei Tage vorher forderte der Tod ein anderes Opfer
aus der Zahl unserer Collegen. Der junge Christian Gertsch aus

Interlaken, letzten Herbst ausde m Seminar ausgetreten und seither als

Lehrer in Reiben angestellt, ertrank Freitags den 18. Juli beim Ba-
den im Brienzersee. — An Hrn. Gertsch verlieren die tiefbetrübten

Eltern einen wackern Sohn, den Trost und die Stütze ihres Alters

und die Gemeinde Reiben einen talentvollen, kinderfreundlichen Lehrer.

Für Alle, die ihn kannten, ist die Nachricht seines Todes eine Kunde

tiefer Trauer.

Fraubrunnen. (Korr.) Es ist für jeden wahren Freund der

Schule eine erfreuliche Erscheinung, daß sich die Bestrebungen für Bil-
dung unserer Jugend einer stets wachsenden Theilnahme und Unter-

ftützung zu erfreuen haben. Ein schönes Beispiel solchen schulsreund-

lichen Sinnes gab uns letzthin auch Herr Notar und Alt-Amtsschrc/'er

Schütz, indem er die hiesige Sekundärschule mit dem schönen Geschenk

von Fr. 500, (resp. 765 Fr.) überraschte. Die Vergabung soll nach

den Bestimmungen des Gebers zur Anschaffung von Lehrmitteln ver-

wendet werden, unter denen besonders genannt sind: ein Tellurium,

ein Globus, eine Elektrisirmaschine, eine Luftpumpe, Schnlatlanten,

Zeichnungsvorlagen, nothwendige Schulbücher zum Gebrauch für ärmere'

Schüler:c. Diese schöne That ist ein neuer Beweis für die Gemein-

nützigkeit des stets frischen Schul- und Gefangfreundes und verdient uu-

sere vollste Anerkennung!

„Wirke Gutes, du nährst der Menschheit göttliche Pflanze!"
(Schiller.)

Sprichwörter und Reimsprüche.

Glück und Glas, wie bald bricht das!

Gott läßt wohl sinken, doch nimmer ertrinken.

Grobheit und Stolz, wachsen auf einem Holz.
Genügsamkeit giebt Zufriedenheit.

Geiz macht ein- Herz zu Stein und Erz..
Glück hat Tück'.

Gebrauchtsr Pflug blinkt; stehend Wasser stinkll
Geld regiert die Welt.
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.teilte >»iv, inorgen öi-.

Heute rolb, morgen tod

JllHvnd hat keine Tugend.

Jugend wild, Aller mild.

In wonig Stunden hat Gott das Rechte gefunden.

Iß, was galw i't; trink, was klar ist; sprich, was wahr ist.

Jedes Dach hat Ungemach.

Jeden! Lappen gefällt seine Kappen.

Der Torffàlmeifter,
oder:

Wer Gott vertraut, hat wohl gebaut!
Bon Ulrich Zbinden, gew. Lehrer in Miintschemier. Nach dessen

Tode ans Veranstaltung seiner Freunde gedruckt und herausgegeben-

Bern 1862. Buchdruckerei von K. I. Wyß. — Preis 2 Fr.
Unter obigem Titel erscheint uächsthin ein ganz, originelles Buch-

lein, das vollständig aus unseren bernerischen Schulvcrhältnissen heraus-
gewachsen ist und für den Lehrer eine wahre Fundgrube der Belehrung
und reicher Erfahrung darbietet, so daß dasselbe im vollen Sinn des

Wortes eine Art praktische Pädagogik, besser als manche gelehrte, ge-
nannt werden und namentlich dem angehenden Lehrer vorzügliche Dienste
leisten kann.

Der Verfasser ist der ehemalige Lehrer Zbinden in Müntsche-
mier bei Ins, der in, Sommer 1857 gestorben und eine arme hüls-
lose Familie mit 4 unerzogenen Kindern hinterlassen hat. Die Freunde
Zbindens und Lehrer des Amtsbezirks Erlach, mit denen das Manuskript
in den Konferenzen vielfach b sprachen worden, haben den Hrn. Schul-
inspektor Egger ersucht, das Ganze noch einmal durchznlesen, auszu-
glätten und in Verbindung mit Herrn Teuscher, Lehrer in Oberbot»
tigcn, früher in Tschugg, den Druck zu besorgen und zu veranstalten,
was wegen allerhand Hindernissen erst diesen Sommer hatte geschehen

können.

Das Büchlein soll nun sämmtlichen Lehrern des deutschen Kan-
tonstheils franko zugesandt werden und wenn nicht allzuviele dasselbe
ivieder zurückschicken, so kann ein ordentlicher Ertrag, worüber später
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